
  Kinderreck - Kirec ® 

Einsatzgebiet nach DIN EN 71-8:2018-03         Ausgabestand 04/2020 
(Aktivitätsspielzeug für den häuslichen Gebrauch) 

Der Aufbau des Kinderrecks ist durch erwachsene Personen durchzuführen. 
Es ist zwingend darauf zu achten, dass alle Schraubverbindungen kraftschlüssig ausgeführt werden 
(festes Anziehen)! 

Gebrauchsanleitung / Benutzerinformation: 

1) Führen sie den Reckpfosten(2) durch drehen in den Rundbogen(1) ein und verbinden ihn von
der Unterseite mit der Flachkopf-Sechskantschraube(7). Der Reckpfosten verbleibt nach der
Montage üblicherweise im Stützbogen.

2) Setzen sie die Reckstange(4) in gewünschter Höhe in die Reckpfosten(2) ein. Verwenden sie
die Verbindungsschrauben(6) mit dem roten Punkt. Achten sie auf eine feste Verbindung.
Schließen sie die Löcher (d-9mm) auf der Außenseite des Reckpfostens mit den beiliegenden
Abdeckkappen.
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3) Setzen sie die Querstreben (3) ein und verbinden diese mit dem Rundbogen (1). Verwenden 
sie die schwarzen Verbindungsschrauben (5) 

 

Legen sie nun die Matratze/Turnmatte mittig zwischen das Kinderreck 
 
Hinweis: 
Kinderreck nur zu verwenden in Verbindung mit einer Matratze  
(Maße 200x90x14cm; Mindestgewicht 9kg), oder Leicht-Turnmatte (Maße 200x86x6cm) 
Legen sie die Matratze/Turnmatte flach mittig zwischen das Kinderreck. 
 
Nun kann es losgehen. 
 
 

                 

            

                                                                                                                                                      

 Seite 2 von 6 



 

         

      

 Bauteile Kinderreck: 

        

       

1- Rundbogen    (2Stück)                           
2- Reckpfosten  (2Stück) 
3- Querstrebe    (2Stück) 
4- Reckstange    (1Stück) 
5- Rändelschraube (schwarz) für Querstrebe     (4Stück) 
6- Rändelschraube  (rot)  für Reckstange               (4Stück) 
7- Flachkopf- Sechskantschraube (mit Inbusschlüssel 4mm)      (1x Stück)  
8- Abdeckkappe (d-9mm)     (8 Stück) 
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Allgemeine Hinweise: 
 

 das Kinderreck muß auf einer ebenen Fläche aufgestellt werden 
 halten sie mindestens 2m Abstand zu anderen Aufbauten oder Hindernissen. 
 die Abmaße des Kinderrecks betragen:   120cm hoch/ 150cm lang/ 110cm breit 
 stellen sie das Kinderreck nicht auf harten, rutschigen Böden, wie Beton, Asphalt,  

Parkett, o.ä., auf,  gut geeignet sind rutschhemmende Böden, Teppichbelag, Filzbelag o.ä. 
 auf der Unterseite des Kinderrecks sind Antirutschmatten aufgeklebt und dienen der  

Standfestigkeit, bitte belassen sie diese dort 
 sollte die Antirutschbeläge nicht ausreichend sein, legen sie ggf. eine Antirutschmatte unter  

den gesamten Aufstellbereich des Kinderturn-und Spielgeräts 
 das Kinderreck muß nicht mit dem Boden fest verankert werden, jedoch ist es zur 

Verwendung des         Recks zwingend erforderlich, eine Leicht-Turnmatte oder Matratze in 
das Kinderreck einzulegen,  die Abmaße der Turnmatte müssen mindestens 200x90x6cm 
vorweisen, alternativ  können sie auch eine handelsübliche Bettmatratze (Mindestgewicht 
9kg), mit den Maßen 200x90cm, verwenden 

 Benutzerinformationen, Zusammenbau-und Aufbauanleitung zum späteren Nachschlagen 
von Informationen sind aufzubewahren 

 verwenden sie nur Originalersatzteile des Herstellers  
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   Warn-und Sicherheitshinweise: 
 

 das Kinderturn-und Spielgerät ist für Kinder ab 3 Jahren geeignet 
das Personengewicht des Nutzers ist bis 65kg zugelassen 

 Maße/ Gewicht der Turnmatte kontrollieren 
 Turnmatte, 200x86cm, mindestens 6cm dick; Mindestgewicht 14kg, für eine freie  

Fallhöhe von 1,2m geeignet, verwenden 
Alternativ können sie eine Matratze 200x90cm, mindestens 14cm dick, Mindestgewicht 9kg, 
verwenden 

 Achtung: Das Matratzengewicht ist für die Standsicherheit des Kinderreck erforderlich!  
 Achtung: Die Matte oder die Matratze dient als Fallschutzeinrichtung und ist zwingend  

zu  verwenden oder sie dient als wichtiger Fallschutz und dämpft den Aufprall nach 
Abgängen 
und  ist zwingend zu verwenden 

 Achten sie immer auf den mittigen Sitz der Matratze 
 der Aufbau und die Nutzung des Kinderturn-

und Spielgerät ist durch eine erwachsene Person  
durchzuführen und zu kontrollieren 

 das Kinderturn-und Spielgerät muß auf einer ebenen Fläche aufgestellt werden 
 halten sie mindestens 2m Abstand zu anderen Aufbauten oder Hindernissen 
 es dürfen keine keine herausragenden Fundamente im Turnbereich vorhanden sein  
 Schraubverbindungen sind vor der Nutzung auf Kraftschlüssigkeit zu prüfen  
 der Reckpfosten verbleibt normalerweise im Rundbogen, daher ist diese  

Schraubverbindung auch zu prüfen 
 stellen sie das Kinderreck nicht auf rutschigen Böden, wie Beton, Asphalt, Glas, o.ä.,  

auf, gut geeignet sind rutschhemmende Böden, Teppichbelag, Filzbelag o.ä.  
 auf der Unterseite des Kinderturn-   d Spielgerätes sind Antirutschmatten aufgeklebt  

und dienen der  Standfestigkeit, bitte belassen sie diese dort 
 sollten die Antirutschbeläge nicht ausreichend sein, 

legen sie ggf. eine Antirutschmatte unter  
den gesamten Aufstellbereich 

 das Kinderturn-und Spielgerät ist ausschließlich für die Nutzung im Innenbereich vorgesehen 
die Verwendung im Außenbereich kann zu Feuchtigkeits- und Nässeschäden führen  

 die Bohrungen (d-9mm) auf der Außenseite der Reckpfosten müssen durch die beiliegenden  
Abdeckstopfen geschlossen werden, damit ev. Finger von Kindern nicht in diesen Löchern  
hängen bleiben können  

 sollten sie den Defekt eines Bauteils feststellen, bitten wir sie uns zu kontaktieren und den  
Spielbetrieb vorübergehend einzustellen 

 wir senden nach Absprache die notwendigen Ersatzteile  
 bitte verwenden sie nur von uns angebotene Ersatzteile, da diese geprüft und kompatibel  

sind                                                                                    
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Wartungs-und Pflegehinweise: 
 
  Ihr Kinderreck besteht aus Multiplex Holz, versiegelt mit 1-K Wasserlack und  
  einer HPL-Beschichtung  des Rundbogens, beachten sie daher folgendes: 
 

 schützen sie das Kinderreck vor Feuchte und Nässe 
 das Kinderreck darf nicht im Außenbereich verwendet werden 
 die Oberflächen-Basisreinigung erfolgt durch eine regelmäßige Anwendung warmer Wasser-  

Reinigungsmittellösungen,als Reinigungssubstanz sind handelsübliche Spülmittel zu 
verwenden, abschließend mit einem trockenen, fusselfreien Tuch möglichst in Dekor-
bzw. Strukturrichtung oder gleichmäßig in eine Richtung trockenreiben, um Schlierenbildung 
zu vermeiden 

 Reinigungsmittel sowie Putztücher bzw. Schwämme, die abrasive, d.h. scheuernde Bestand-  
teile beinhalten, sind unbedingt zu vermeiden 

 
 
 Ihr Kinderreck besteht aus einer Edelstahl-Reckstange, beachten sie daher folgendes: 
 

 bei den geschliffenen Oberflächen stellen Fingerspuren ein  Anfangsphänomen dar.    
 nach einigen Reinigungsdurchgängen nimmt deren  Sichtbarkeit deutlich ab. 
 zur Entfernung von Fingerspuren ist eine Spülmittellösung in der Regel ausreichend 
 einige   Reinigungshersteller bieten Spezialprodukte an, bei denen die Reinigungswirkung 

durch eine Pflegekomponente ergänzt wird (z.B. Edelstahlpflegespray) 
 derartige Mittel entfernen Fingerabdrücke vollständig und hinterlassen einen feinen Film 

der den behandelten Oberflächen eine gleichmäßige Erscheinung gibt 
 nach dem Auftragen sollte mit einem trockenen Tuch nachpoliert werden. 

 
Beachten sie des Weiteren: 
 

 kontrollieren sie die Schraubverbindung (8) des Reckpfostens und des Rundbogens, sofern 
dieser im verbauten Zustand verbleibt, regelmäßig 

 prüfen sie das Festsitzen der Antirutschmatten auf der Unterseite des Kinderrecks  
 prüfen sie regelmäßig, ob es zur Rissbildungen oder Absplitterungen an den Bauteilen kommt 
 überprüfen sie die Gesamtheit des Kinderrecks auf Veränderungen oder Beschädigungen 

 
 
 
 
 
Herausgeber: 
Hainich Schreinerei; Straße der Einheit 15; 99986 Kammerforst; mail: info@hainich-schreinerei.de 
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